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Beispiel für die Stundenzuteilung an die einzelnen Fächer.

a) Deutsche und italie¬
nische Schulen b) Romanische Schulen

Keligion
Muttersprache
I. Fremdsprache

II. Fremdsprache
Kechnen

Algebra
Geometrie u. geometrisches Zeichnen

Buchhaltung
Geschichte
Geographie
Naturgeschichte
Naturlehre
Zeichnen
Singen
Schreiben
Turnen
Handarbeiten
Haushaltungskunde für Mädchen

Deutsch
Fremdsprache
Romanisch
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III. Klasse

2

4 (2)
(2)
2

l',2
lVi
2

2

l'/2
U/2

2

(1)
2

K.2M.31,:
2

5 (7)
(4)

2 (3)

XIX. Kanton Aargau.
1. Fortbildungsschulen.

1. Regulativ betreffend die Organisation der Prüfungen der gewerblichen

und industriellen Lehrlinge. (Vom 15. November 1929.)

2. Lehrplan für die Handwerkerschulen des Kantons Aargau. (Vom
24. April 1929.) [Provisorisch für 3 Jahre.]

2. Mittelschulen und Berufsschulen.
3. Abänderung des Lehrplans der aargauischen Kantonsschule vom

27. Februar 1909. (Vom 3. Mai 1929.)

Der Regierungsrat des Kantons Aargau,
in Abänderung des Lehrplans der aargauischen Kantonsschule

vom 27. Februar 1909,

beschließt:



256 Kanton Thurgau.

I. In den Lehrplan der Handelsabteilung wird nach § 58

folgender § 58 a neu provisorisch eingefügt:

Hauswirtschaftlicher Unterricht für die Mädchen.
/. Klasse, 4 Stunden.

Haushaltungskunde mit praktischen Kocbübungen.
2. Klasse, 4 Stunden.

3 Stunden Haushaltungskunde mit Kochübungen.
1 Stunde Hygiene. Bei Besuchen eines Spitals oder Kinderheims

alle zwei Wochen zwei Stunden.

3. Klasse, 5 Stunden.
Haushaltungskunde mit Kochen. Erziehungskunde.
II. Mit der Einführung des hauswirtschaftlichen Unterrichts

kommen für die betreffenden Schülerinnen folgende Stunden
(nach dem Lehrplan von 1909) in Wegfall:
1. Klasse: Je 1 Stunde Handelslebre und Buchhaltung, 2 Stun¬

den Algebra (wird mit dem kaufmännischen Rechnen
verbunden).

2. Klasse: Je 1 Stunde Handels- und Wechselrecht und Gesang,
2 Stunden Algebra.

3. Klasse: Je 1 Stunde Handels- und Wechselrecht, Volkswirt¬
schaftslehre und Physik, 2 Stunden Handelsbetriebs-
lehre.

III. Diese Lehrplanänderungen treten für die 1. und 2. Klasse
sofort, für alle drei Klassen mit Beginn des Schuljahres 1930/31

in Kraft.

3. Verschiedenes.
4. Verordnung betreffend die Behandlung und Aufbewahrung der

Funde von Altertümern. (Vom 30. September 1929,)

XX. Kanton Thurgau.
Mittelschulen und Berufsschulen.

I. Reglement für die Maturitätsprüfung am Gymnasium. (Vom
16. September 1929.)

§ 1. Das Maturitätszeugnis bildet für die Schüler des
Gymnasiums den Ausweis, daß sie die erforderliche geistige Reife
und Schulbildung besitzen, um sich den Studien an einer
Hochschule widmen zu können.

§ 2. Dieser Maturitätsausweis wird ausgestellt teils auf
Grund der Ergebnisse einer Maturitätsprüfung in Verbin-
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